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Begriffsklärung

Ein allgegenwärtiges mobiles Internet, kleine, leistungsfähige und bezahlbare Sensoren, 
bisher ungekannte Datenmengen, sowie Künstliche Intelligenz und maschinelles Lernen.
Klaus Schwab: Die Vierte Industrielle Revolution. 2016

Eine Vielzahl von Entwicklungen [...], die die Wirtschaft, die Arbeitswelt, 
aber auch das grundsätzliche Zusammenleben in der Gesellschaft bereits verändert haben 
und weiter verändern werden. [...] 
Grundsätzlich sind Computer Voraussetzung für Digitalisierung, da Computer Informationen 
digital speichern und diese Informationen mit Algorithmen in Computern verarbeitet werden.
nach Dagmar Rees: Digitalisierung in Mobilität und Verkehr. Hamburg 2018
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Transformationsprozess Digitalisierung

Phänomene Digitalisierung und ihre Raumwirksamkeit

• Dienste wie Airbnb ändern die planungsrechtlich 
festgesetzte Nutzung 

• Mobilitätsanbieter wie oBike bringen neue 
Nutzungsansprüche in den Raum

• Sozial Media wie Instagram konzentriert ungesteuert 
Nachfrage touristischer Ziele 
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Transformationsprozess Digitalisierung

Technik treibt den Fortschritt, dann erst wurde die Gesellschaft verändert.

Industrie 1.0
Mechanisierung
Dampf- und Wasserkraft

Spanisch-Brötli-Bahn

Industrie 2.0
Elektrifizierung,
Massenproduktion

Schweizer Uhrenindustrie

Industrie 3.0
Automatisierung,
Elektronik- und IT

Schokoladenfabrikation

Industrie 4.0
Informatisierung,
Digitalisierung

Smart-Factory, dezentral
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Wissensgenerierung und Transferprozess
Projekt: Nutzen der Digitalisierung für eine nachhaltige Landschafts- und Raumentwicklung (NUDIG)

Akteurs-
InterviewsThemen-

schwerpunkteZweistufige

Delphi-Umfrage

Vorgehen
Smart Onion

Ausgangsthesen
Handlungsfelder

Partner-Projekte

Diskussion

Zukunftsbild
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Ergebnisse Delphi Umfrage

Forschungsdesign Initialphase NUDIG

Ausgangslage: Quantitative Beschreibung der 
Raumwirksamkeit nicht möglich (Stand: 2018)

Darstellung Status quo: qualitatives Vorgehen 
mit Delphi-Methode mit Kontrollgruppen
• Expertengruppen: Raum-, Verkehrs- und Landschaftsplanung

in Summe 28 Experten 
• Kontrollgruppen Fachverbände (Online-Umfrage):

• FSU: 78 Personen
• SVI: 98 Personen
• BSLA: 115 Personen
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Ergebnisse Delphi Umfrage

Raumwirksamkeit
Räumliche Dimension

• Auswirkungen auf 
die grossräumige 
Raumstruktur

Engelke, Hagedorn, Schmitt, Büchel 2019: 
Raumwirksamkeit der Digitalisierung
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Ergebnisse Delphi Umfrage

Raumwirksamkeit
Räumliche Dimension

• Auswirkungen auf 
die kleinräumige 
Raumstruktur

Engelke, Hagedorn, Schmitt, Büchel 2019: 
Raumwirksamkeit der Digitalisierung
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Ergebnisse Delphi Umfrage

Raumwirksamkeit
Räumliche Dimension

• Auswirkungen auf 
das Konstrukt Raum 
bzw. Landschaft

Die Bedeutung von Gegenentwürfen zu 
„verdigitalisierten“ Welt nimmt zu.

Engelke, Hagedorn, Schmitt, Büchel 2019: 
Raumwirksamkeit der Digitalisierung
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Ergebnisse Delphi Umfrage

Engelke et.al 2019

Raumwirksamkeit
Zeitliche Dimension

• Serien- und Marktreife 
von vollautomatisierten 
Fahrzeugen

Engelke, Hagedorn, Schmitt, Büchel 2019: 
Raumwirksamkeit der Digitalisierung
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Ergebnisse Delphi Umfrage

Raumwirksamkeit
Akteurs-Dimension

• Selbsteinschätzung 
der Raumplanungs-
Akteure

Engelke, Hagedorn, Schmitt, Büchel 2019: 
Raumwirksamkeit der Digitalisierung
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Akteurs-
InterviewsThemen-

schwerpunkteZweistufige

Delphi-Umfrage

Vorgehen
Smart Onion

Ausgangsthesen
Handlungsfelder

Partner-Projekte

Diskussion

Zukunftsbild

Wissensgenerierung und Transferprozess
Projekt: Nutzen der Digitalisierung für eine nachhaltige Landschafts- und Raumentwicklung NUDIG



Theorie Planungsmethodik16

Forschungsgruppe Digitalisierung und Raum
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Wie kann ich die Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum mit wandelnden 
Ansprüchen weiterentwickeln?

Ziele

Ausgangslage

Lösungsansatz

Nutzen

• Hohe Aufenthaltsqualitäten und a!raktive Flächen für Bewohner und Be-
sucher sollen durch einen fachübergreifend geplanten ö"entlichen Raum 
gewährleistet werden.

• Die bestehende Flächenzuteilung zwischen Frei- und Verkehrsflächen soll 
neu bewertet werden.

• Neue Mischräume mit unterschiedlichen Funktionen und Nutzungen sollen 
entwickelt werden, welche die Orte und Plätze neu aktivieren sowie neue Ge-
staltungsmöglichkeiten erö"nen. 

• Für vitale Gemeinden sind Nutzungsvielfalt, ein lokales Kleingewerbe, vielfälti-
ge Läden und eine gute Gestaltung von Erdgeschosszonen wesentlich.

• Ö"entliche Räume sind einem hohen Interessens- und Nutzerdruck ausge-
setzt. Viele Nutzergruppen beanspruchen den Raum jeweils für sich.

• Derzeit sind ö"entliche Räume meist durch monosektorale Planungen fach-
disziplinär auf jeweils eine Nutzung ausgerichtet und geplant (Verkehrsräume, 
Freiräume).

• Digitalisierung verändert die Nutzung der Gebäude, insbesondere der Erdge-
schosszonen (z.B. Umwandlung von Detailhandelsflächen). Die vorgelagerten 
ö"entlichen Bereiche passen sich nicht automatisch diesen Veränderun-
gen an. Allerdings prägen diese Räume das Erscheinungsbild der jeweiligen 
Standorte.

• Ö"entliche Räume sind interdisziplinär zu entwickeln, damit alle Fachplanun-
gen gleichwertig behandelt und Themen gemeinsam geplant werden können. 
In der Planungsphase sind daher mindestens Experten aus den Bereichen 
Verkehr, Freiraum und Landscha# sowie Raumplanung miteinzubeziehen.

• Ein interdisziplinär geplanter Raum führt zu einer Minimierung von Nutzungs-
konflikten, z. B. Verkehr versus Aufenthaltsqualität. Nur so können Nutzungs-
konflikte verringert und Synergien genutzt werden.

• Multifunktionale ö"entliche Räume und Aufenthaltsqualitäten für unter-
schiedliche Nutzungsansprüche werden gesichert. Dies beeinflusst das 
Image der Gemeinde und führt zu einer a!raktiven und belebten Kommune.

• Neu geplante ö"entliche Räume bieten auch die Chance zur Entwicklung 
eines identitätssti#enden Ortscharakters, der zum Tre"punkt für die Bevölke-
rung wird (lebendige Freiräume).

Nutzen der Digitalisierung für eine nachhaltige Landscha!s- und Raumentwicklung
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Smart City Onion
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Smart City Onion
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Projekte.

Konzepte.

System.
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Smart City Onion
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Forschungsgruppe Digitalisierung und Raum



Beispieltext

Raumwirksamkeit der geänderten Nutzungsansprüche

Diskussionslinien



Folie Text mit Bild

Digitalisierung und Raumplanung, FEPL-Tagung 2019, Rapperswil
50

Ansätze zur Steuerung der Raumnutzung

Diskussionslinien



Beispieltext

Digitalisierung und Raumplanung, FEPL-Tagung 2019, Rapperswil
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Neue raumbezogene Aushandlungsprozesse

Diskussionslinien
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

raumdigital.ch

Forschungsgruppe Digitalisierung und Raum
Prof. Dr. Dirk Engelke 
OST – Ostschweizer Fachhochschule
Oberseestrasse 10 I CH-8640 Rapperswil 
dirk.engelke@ost.ch I +41 (0)58 257 49 47


